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No. 42. Freytag, den 27. May 1825. 


Berlin, vom 24. Maj. 

Am arften dieſes wurde auf dem Königl. Schloſſe 
die hohe Vermählung Ihrer Koͤniglichen, Hoheit der 
Prinzeſſin Luiſe, Tochter Seiner ? ajeftät, mit Sei⸗ 

er Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich der 

jederlande gefeiert. 


Bei der am roten und aoften d. M. forcgeſetzten 
Ziehung der sten Klaſſe sıfler Königl. Klaſſen⸗Leue⸗ 
rie, fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 
24743. nach el, bei Schreiber; 2 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 4513. und 28144. in Berlin 
bei Baller und bei Maßborfß; 4 Gewinne zu 1500 
Thlr. auf Nr. 26239. 40418. 41951. und 50831. in 
Berlin bei J. L. Meyer und bei A. Simonsſohn, 
nach Breslau bei H. Holſchau een. und nach Frank 
ton a O. bei Baswig; 18 Gewinne zu 1080 Thlr. 
auf Nr. 742. 1098. 7924. 9925. 10290. 17417. 17608. 
21876. 26300. 36490. 40610, 47154: 12825. 66031. 67635, 
68044. 73587. und 76935. in 11 8219. 5508 E 
bei M. Moſer, nach Breslau ama Bibent, E bei 
1 Spatz, Elberfeld bei Benoit, 

i ` ogau bei Fraͤnkel, 
O. bei Baswitz, Gl bei Wol 


ewinne zu soo Th a 
Ach 16671. 20212. 21066, 22288. 23437- 28965. 28801, 
33537. 33736. 34720. 35479. 40237. 46546. 7168. 2 SE 
50265. 50720. 53632. 54490. 55563. 60190. 65151. 65576. 


Crefeld bei Meyer, Düffeldorf bei Spatz, Königsberg 
in Pr. bei Heygſtee, CC D bei Guttmann, Zander 
ut bei Weile, Magdeburg bei Roch, Neiße bei Jae⸗ 
el, und nach Stertin zmal bei Rolin; 37 Gewinne 
10 200 Thlr. auf Nr. 3178. 4268. 6297. 2206. Bait, 
232, 6442, 11841. 12803. 15994. 76460. 16557. 191 
19411. 21640. 22889. 23756. 24246, 24417. 26816. 26988» 
28741. 30690. 321214 32480, 35472, 37056. 40063. 41402. 
41527. 43357447399. 49747, S1186. ELE Sat 3.37 
57716, 60862. 61243. 61246. 62613, 63465, 65388, 655 
66443. 66733. 72388. 72716. 74159, 75406. 77651. 81945, 
82026. 82886. 83173, und 83312. 

Die Ziehung wird fortgeſegt. 

Berlin, den 21. Mai 1825. ` 

Koͤnigl. Preuß. General kotterie-Direetion. 


Aus den Maingegenden, vom 16. 

Ungeachtet aller Warnungen und der vielen offls 
ziellen Nachrichten uͤber das traurige Schickſal der 
Auswanderer nach Braſilien, fo ſammlet ſich doch 
wieder ein Zug von mehr als zweitauſend Perſonen, 
aus dem Darmſtaͤdtiſchen und Naſſaniſchen, von 
Emiſſairen verleitet, um mit Ende dieſes Monats 
nach jenem, vermeintlich gelobten, Lande überzu⸗ 
ſegeln. Der Zug geht den Rhein hinunter durch 
Holland. Elend der lebend e und der 
Verluſt der Habe der Sterbenden für ihre Familien 
wird, wie immer, das Loos jener Verblendeten ſeyn, 

Weimar, vom 10. Mai. 

Kotzebue's Mutter, die noch hier lebt, wird bald 
ihr goftes Jahr erreicht haben und erfreut ſich noch 
des beſten Wohlſeyns. . 

In Jena hat der academiſche Senat mittelſt einer 
Bekanntmachung die altdeutſche Kleidung und die 
Bärte den Studenten aufs 18. unterfagt. 

Mainz, vom 10. Mai, 

In der Sitzung der Central⸗Commiſſion für die 

Nheinſchiſfahrt vom 13ten v. M. ſoll der K. Preuß 


Mai. 


Pie. Pepollmäͤchtigte; Hr. Ober⸗Praͤſtdent Delius, ers 
klaͤrt⸗ haben: GE er an den fernern Verhandtun; 
gen über das definitive Reglement keinen Antheil 
nehmen könne, bevor nicht der erſte Paragraph, der 
von der freien Schiffahrt handelt, erledigt fen, und 
Holland ſich bereitwillig zeige, den Handel des Rheins 
von allen vertragswidrigen Erſchwerniſſen zu, befreien 
und die Schiffahrt bis in die offene See zuzuge⸗ 


ehen.“ 
Beh Copenhagen, vom 7. Mai. i 

Matthias Broemark, ein hieſiger Mathematiker, hat 
eine neue Art von Dampfwagen erfunden, die, wie 
er behauptet, 14 Stunden Weges in einer Stunde 
urücklegen. Der erſte Perſach iſt 3 Meilen von 
bie angeſtellt worden. Der mit Reiſenden beſetzte 
Wagen, fuhr um halb zwoͤlf uhr von der Stelle 
ab, und kam ein. Viertel nach 4 Uhr in Copenhagen 
„an. Der Exfinder will nach Parts reifen. 

Wien, vom 11. Mai. — 

Der Handelsmann Toſi aus dem Mailaͤndiſchen iſt 
auf ein Jahr für eine Erfindung privilegſreworden, 
vermoͤge deren die Kraft eines Mannes von gewoͤhn⸗ 
licher Starke hinreichend iſt, einen mit 300 Wiener 
Sousen beiafteten Sau? ebnem. Wege in einer 
Stunde eine. Deutſche Meile weit zu transportiren, 


; Bruͤſſel, vom 16. Mai. 

Es wird officiel gemelder, der Kaifer von Marocco 
e den Hafen von St. Croix für alle Schiffe un⸗ 

ter Niederländiſcher Flagge geöffnet, und verſprochen, 
ſowohl dieſen Schiffen, als den mit den elben on: 
kommenden Waaren, Schutz und Sicherheit ange: 
Deihen zu laſſen. er? 
ES l Paris, vom 11. Mai.. 
Die Mars Kammer hat vorgeſtern das Geſetz, be⸗ 

treffend die Penſionirung der Schweitzer vom loten 

Auguſt 2792, angenommen. 355 

` ai: 


Geſtern fruͤh nach Der Meſſe empfingen Se. Maj. 
Botſchafter Sr. 


Lee D Maj., Herzog von Northumder⸗ 


einer öffentlichen, feierlichen Audienz. 


erzoge von Orleans und Bourbon. Sobald der 
erzog von Northumberland im den Thronſaal ' getre⸗ 
ten war, 
Könige vorgestellt, 
denfel ben: „Sire! 


wohl! 1e Brundfe bey 
Se: 1 Freundſchaft⸗ E 


Intereffe ,, 


hierauf ei überreicht halle, welche Se. 
Mai. dem iniſter der aue e TR 
übergaben, antworteten Höchrdiereiben: „Nein Hr. 
Botſchafter! Ich nehme den Ausdruck der Geinnuns 
gen, weiche Sie im Namen Sr. Großbrutanniſchen 
Maj. au mich richten, mit um jo größerem Vergu⸗ 
gen entgegen, da Be vollkommen mit den meruigen 
bereinſtimmen. Ich werde mich ſters dankbar der 
Freundichaftsbeweiſe ermnern, weiche Se. May wir 
in unglücklichen Zeiten gegeben Ich hoffe, daß kein 
Umjtaud, kein Ekeigniß "e die Einigung ſtoren wird, 
die zwiſchen zwei Nationen herrſchen muß, die ge⸗ 
ſchaffen find, ſich zu achten und zu lieben.“ Mittags. 
ſpeiſete der Herzog von Northamberland in den Ger 
mächern Sr. K. H. des Dauphins, an einer Tafel. 
von 45 Converts, bei weicher der erſte Konigl. Maitre- 
a’höıel, Graf Coſſs Briſſac, die Honnears machte. 

Geſtern wurde der Erbprinz von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen Sr. Maj. und der K. Famitie in ei⸗ 
ner Privat- und der Tuneſiſche Geſandte in öffentlicher. 
Audienz, wobei. er die Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben ſei⸗ 
nes Souverains zur K. Throngelangung und deſſen!; 
Geſchenke überreichte, vorgeſtellt. 

Auch der Tuͤrklſche Naß en fe Sidi⸗Mahmud, wurs- 
an von Gr, Maß. in öffentlicher. Audienz em⸗ 
pfangen. - = 

Zu Mirebet bei. Lons le-Saulniee hat kürzlich der 
Pfarrer Namens Clavelin einem jungen Manne die 
Abſolution vei GEN bis er von ſeinem Vorſagze ab⸗ 
ſtehe, nach derfeiden eine Zeite nach der Laſterſtadt⸗ 
Paris machen zu wollen. 

S Biſch Deng Ze u gie 

er Biſchok von Hermopolis ſchilde ich 

der Deputirtenkammer, wie wenig noch für. SE 
lichen Bedͤͤrfniſſe Frankreichs geſorgt ſey. Die Ans: 
zahl der katholiſchen Einwohner des Landes betrage 
über 29 Milljonen, und erfordere wenigſtens Fotau⸗ 
ſend Seelſorger. Nun aber finden ſich gegenwartig; 
nur zytauſend Prieſter, von denen obendrein 14tgu⸗ 
jend über 60 Jahr alt ſind. Er ließ ſich ferner über 
das Elend vieler Prieſter aus, die in ihren Alter faſt 
nur von Allmoſen leben, desgleichen, daß viele ehe; 
malige Nonnen ohne Zufluchtsort ind. Der Kirche 
vindieirte er das Recht, über den Glauben, die Sie; 
ten, die Sacramente (Che u. ſ. w.) und die Kirchen 
zucht zu wachen R es 

Die Etoile beitätige: heute die Nachricht von der. 

luͤcklichen Beendigung der Unterhandtungenzweſchen 
Portugal und Braſilien mit den Worten: „Der Sab 
ſer behalt die-Souverainerdt Braſtliens bei“ Lebzeiten 
feines Vaters und wird fortfahren, in Rio Janeire 
zu reſidiren, ſelbſt wenn das Königreich Portugal 
ihm durch die Erbfolge-Ordnung, die beibehalten wird,, 
dereinſt zufaͤllt. Die 2 Millionen Pfd. tert, wel⸗ 
che Braftlien giebt, find nicht ats Kaufgeld für die 
Unabhängigkeit, ſondern als Encſchädigung für den 
Ertrag der Bergwerke und anderer dem Könige Jo⸗ 
hann VI; aber . Ponce Rechte anzuſehen“ 

Geſtern iſt der K. Portug, Geſandte Ritter v. Brite 
hier mit Tode abgegangen. 

Paris, vom re, Mai. : 

Zu Saragoſſä hat die Polizei Leute einziehen laſſem, 
die ein angebliches K. Amneſtie⸗Decret verbreiteten, 
und ſollen Bé: „als. Anſtiftler von Befuͤrchtungen und. 


Hoffnungen, die den Frieden in Spanien ſtören koͤnn⸗ 

ten,“ zur Verantwortung gezogen werden. 

Von Conſtantinopel iſt am ı:ten Abends ein Got 

tier mit Depeſchen angekommen, die Etoile wider⸗ 

ſpricht aber der Nachricht der Quotidienne, daß ſo⸗ 

fort hier ein außerordentliches Conſeil gehalten und 
hrere fremde Miniſter dazu berufen worden. Er; 

E habe feit ſechs Wochen nicht ſtattgefunden und 
letzteres finde nie ſtatt. Sie meldet aus Conſtanti⸗ 
nopel: Die Tuͤrkiſche Flotte habe ih, aus »Fregat⸗ 
ten, 3 Eorverten, 4 Gabarren, ar Briggs und Miſuks 
beſtehend, unter dem Befehl des Za d: Bei in Bes 
wegung geſetzt, indem der Capudan-Paſcha dieſes 
Jahr nicht auslaufen werde. F - 

Das Jonen..des-Debars. fagt, die Ankunft jenes 
Conriers habe zu einer „Conferenz“ zwiſchen dem 
Miniſter des Auswärtigen und den Botſchaftern der 
h. Allianz Anlaß gegeben 

In Bordeaux iſt eln kleines Mädchen, welches den 
ven v. M. von einer Katze in die Backe gebiſſen 
worden war, den sten d. M. an der Waſſerſcheu ge⸗ 
ſtorben. Die angewendeten Heilmittel haben nicht 
das Geringſte gefruchtet. 

Der Fall Joſeph Bonapartes iſt nicht fo arg, als 

die erſten Berichte ihn ſchilderten. Als die Pferde 
ausriſſen, und einem Abgrunde zueilten, ſprang Bo⸗ 
naparte aus dem Wagen und verrenkte ſich die Schul⸗ 
ter. Er iſt bereits außer Gefahr. 
Die Lyoner Zeitung meldet, daß eine zojaͤhrige 
Dame aus Ferney, die ſeit 7 Jahren krank darnieder⸗ 
lag, darch die Kraft der Gebete des Fuͤrſten von Ho⸗ 
henlohe vollig wiederhergeſtellt worden iſt. Sowohl 
der Biſchof von Bellen, als auch die Behörden von 
Ferney haben diefes durch ihre Namens, Unterſchriften 
beſtaͤtigt. 


Aus Italien, vom 3. Mai. 
. Das önigt. Neude itaniſche Könt s paar erhält im 
Diario di Roma die höchſten Lobeserhebungen wegen 
des von ihm Öffentlich abgelegten Beweiſes der Fröm⸗ 
migkeit, indem es in Rom die heil. Treppen auf den 
Knieen erklommen und bei der erſten Zuſammenkunft 
mit dem Pabſt auf die Kniee fallen wollen, um ihm 
den Fuß zu käſſen, was Se. Heil. jedoch nicht ag: 


ſchehen ließen. . 
ſch elde Eden haben aus den Händen des 
h. Vaters ſelbſt den Jubiläums ⸗Ablaß erhalten und 
ſich in die Erzbruͤderſchaft der h. Dreieinigkeit auf 
nehmen laſſen. rei / 

SE Trieſt, vom 1. Mai. : 
Ueber Ankona find Nachrichten aus Corfu bis zum 
sten April eingegangen, die über die Lage der Dinge 
auf Morea bloß im Allgemeinen melden, daß die 
Egyptiſche Expedition fo gut als zu Grunde gerichtet 
zu betrachten ſey; 3000 Egyptiſche Truppen ſollen 
fi noch in einer verſchanzten Stellung halten, die 
Griechen hofften aber, ſie ndchftens zur Webergabe zu 
zwingen. 

5 Trieſt, vom g. Mai. 

Directen Nachrichten aus Trivoliga vom ur, April 
zufolge iſt der Reſt der Egnptiihen Expedition am 
ayſten März, unter Befehl Ibrahim Paſcha's, vol⸗ 
lends aufs Haupt geſchlagen worden. Man betrach; 
tet nach dieſen Nachrichten die ganze Expedition als 
zu Grunde gerichtet. Mehrere in Ibrahim Paſchals 


Dienſten geſtandene Europaͤiſche Offiziere ſind in Gries 
chiſche Gefangenſchaft gerathen, und nach Nauplion 
abgefuͤhrt worden. : o? 
Livorno, vom 2. Mai. 
Mit einem von Zante, in 1a Tagen angekommenen 
Schiffe haben wir Briefe von dieſer Infel bis zum 
Töten April erhalten. Darunter ſind eigenhändige 
Briefe von dem Präfidenten Conduristti, Tripolige 
den zoſten März datirt: Conduriotei hatte wegen ei⸗ 
ner kleinen, ihm zugeſtoßenen Unpaͤßlichkeit einige Zeit 
in Tripolitza bleiben muͤſſen, iſt aber bereits ſchon 
von dort nach Navarino aufgebrochen. In einer 
Nachſchrift heißt es: während der Praͤſident feine 
Briefe zuſlegelte, Ten die Nachricht von einer Nieder⸗ 
lage der Türken bei Navarino angekommen. 
Briefe aus Zante melden folgende umftändlide 
Nachrichten: Kaum waren die Egyptiſchen Truppen 
bei Modon gelandet, fo marſchirten ſie auf Navarino. 
Die wenigen hundert dort befindlichen Griechen ver; 
mochten ſie nicht aufzuhalten, machten aber mehrere 
hundert Egypter nieder. Navarino war in großer 
Gefahr. Der brave Carataſſo hielt indeß den Feind, 
mittelſt wiederholter Ausfälle, welche er mit feinen 
kleinen tapfern Schaar aus der Feſtung machte, ent⸗ 
fernt. Bei der er Zahl derfelben 
war vorauszuſehen, daß, ohne neu hinzuͤtretende glüd? 
liche Ereigniſſe, Navarino demungeachtet bald fallen 
würde. Schon hatten die Türken Alles zu einem all⸗ 
gemeinen Sturm in Bereitſchaft geſetzt, als 6 Schiffe, 
von denen A Patras blockirt hatten, den Bedrängten 
1200 Mann friihe Truppen zufuͤhrten. Dieſe lande⸗ 
ten auf der Inſel Sphacterin, errichteten dort eine 
Batterie und fielen den Egyptern in die Flanke⸗ 
Dieſe zogen ſich nun, von vorn und in der Seite an 
gegriffen, zuruck, warfen aber in einiger Entfernung 
eine Batterie auf, von wo aus fie die Zeite ker e 
Die immer wachſende Zahl der Griechen machte je⸗ 
dc auch dieſen Verſuchen bald ein Ende und der 
Feind war bald 90 4 Cond 
riotti ſteht jetzt in der Nähe von Navarino, und Hofe 
fentlich wird er die Tuͤrken überfallen. Dieſe ſollen 
bis jetzt ooo Mann an Todten und Gefangenen, 
mit Pferden und — 2 verloren haben. Unter den 
Gefangenen befindet ſich der Leibkutſcher Ibrahim 
Paſcha's und ein Franzoͤſiſcher General. Der Ver 
luſt der Griechen iſt im Ganzen unbedeutend; allein 
es befindet ſich ein Sohn von Mauromicali unter den 
Gefallenen, der zu den ſchoͤnſten Hoffnungen bes 


rechtigte. 1 
Madrid, vom 3. Mai. * 

Der Ober⸗Kriegsrach hat den ihm vorgelegten Plan 
des Kriegsminiſters Aimerich wegen Vermehrun der 
freiwilligen Rogaliſten⸗Corps für unrathſam erklaͤrt 
und im Gegentheil vorgeſchlagen, daß nur noch in den 
Provinz⸗ und Diſtrikt⸗Hauptorten ſolche Saban 
beibehalten werden, auch bloß Leute, die zu leben hat⸗ 
ten, und Angeſtellte mit wenigſtens 8000 Realen Ge⸗ 
halt darin aufgenommen würden. Ueber dieſe, ih⸗ 
nen zu Ohren gekommenen Vorſchlage, wie nicht we⸗ 
niger über die Freiſprechung des Er: Minifters Cruz 
legen die Freiwilligen die höchſte Entrüſtung an den 
Tag und haben eine, aus vier Offizieren von jedem 
Bataillon beſtehende Deputation nach Aranjuez ge⸗ 


ſandt, um Sr. Mal. Vorſtellungen wider alle Aende⸗ 


zungen ihrer jetzigen Einrichtung zu machen und 


zu erklaren, daß fe ſich, bei der Pflicht, die ſouverai⸗ 
ne Macht des Königs aufrecht zu erhalten, keiner 
ſolchen fügen wuͤrden. Man ſieht aber nur nicht ein, 
wie die Gemeinden den Unterhalt dieſer unbaͤndigen 
Mannſchaft Lénger beſtreiten follen. G 

In der a des Dorfes Monte-Erneſo in Eftres 
madura hat man eine Goldmine entdeckt. Es iſt eine 
aus Mineralogen beſtehende Commiſſion beauftragt 
worden, dieſe Sache an Ort und Stelle zu unter⸗ 

n. — Die bis jetzt gemachten Anleihe⸗Verſuche 

d ſammt und ſonders geſcheitertz die Bedürfniſſe 

werden aber tdglich dringender. Die Anleihe, wel⸗ 
che die Regentſchaft abgeſchloſſen haute, muß den aften. 
Jult abgetragen werden, dazu find 24 Millionen nös 
hig, aber es fehlen mehrere Millionen an dieſer 
Summe. Auch die Tilgungscuſſe iſt leer. 

En run, vom 6. Mai. | 

Bei San Sebaftian find unruhige Auftritte zwi⸗ 
en den Franzoͤſiſchen Soldaten der daſtgen Garni⸗ 

on und Spaniſchen Bauern vorgefallen, wobei erſtere 
r gemißhandelt worden find. um ähnlichen Vor⸗ 

8 gen zuvorzukommen, hat der Commandant vom 
an Sebaſtian den Garniſons-Truppen bis auf weis 
ter verboten, aus der Feſtung zu gehen. 

Auf den Bericht des Spaniſchen Conſuls zu Liſſa⸗ 
Lon, daß einige nach England geflͤͤchtete Spanier zu 
London ein Journal in. 4 ne Sprache, betitelt: 
ek Popular, herausgeben, hat der Gnaden und Dn: 
ſtiz⸗Miniſter die Einbringung des: erwähnten Jour⸗ 
nals in Spanien aufs ſtrengſte verboten. 

In Navarra hat eine conſtitutionelle Bande 
ildet, die beſonders feindſelig gegen Mönche und, 
ieſter verfährt. Der Gouverneur hat Truppen zu 

ihrer Verfolgung abgeſchickt. 


London, vom rr. Mai. 

Der Globe und Traveller will von guter Hand 
wiſſen, daß das Parlament im nächſten Monat aufs 
8 würde, Sobald die Finanzgeſetze pafſirt find, 

rd man das Parlament vertagen und unmittelbar 
nachher daffelbe auflöſen. S 

Nach der Dubliner Zeitung wird der Lord⸗Lieute⸗ 

. Bant von Irland, Marquis von Wellesley, nach Lon⸗ 
don reiſen, um bei der zweiten Leſung der Emancipa⸗ 
tions⸗Bill im Oberhauſe ſeine Stimme abzugeben. 

Das Kriegsſchiff Bloſſom von 28 Kanonen iſt von 
Portsmouth nach der Behringsſtraße abgeſegelt, um 
Leg? SE möglich, mit Capitain Parry in Verbindung 
zu ſetzen. l 

Noch immer gehen Beiträge für die uͤberſchwemm⸗ 
ten Gegenden in Nord, Seu ed ein. Der Stadt⸗ 
rath von London hat 200 Pfd. Sterl. und mehrere 
Corporattonen haben jede so Pfd. St bewilligt. In. 
Allem find bis jetzt beinahe 7800 Pfd. Steri. einge⸗ 


angen. 

2 Die vorige Woche find 25000 Ballen Baumwolle 
in Liverpool eingeführt worden. In den Werften 
dieſer Stadt werden nicht weniger als 1s Dampf; 
boote gebauet. x 

London, vom 13. Mai. 

Nach Zeitungen aus Caleutta bis zum aten Januar, 
die geſtern angekommen ſind, ſcheinen ſich die frühe: 
ren ten zu einem baldigen Frieden mit den 
Birmanen zu beſtätigen. Nach Ausſage der Gefan⸗ 
genen und Deſerteurs (ett nemlich im December der 


General und Miniſter Mounshooeza bei der Birma⸗ 
nifchen Armee angekommen ſeyn, mit dem Auftrage, 
am dritten des folgenden Monats Friedens + Unter⸗ 
handlungen anzuknüpfen, wenn ſich bis dahin das 
Gluͤck nicht auf Seiten der Birmanen gewandt has 
ben follte. Der General⸗Gouverneur hat eine Gene: 

ral⸗Ordre in Betreff des Siegs bei Rangoon erlaſſen, 

worin beſonders die Seapoys ſehr belobt werden. 

Die Birmaniſche Armee beſtand vor dem Treffen aus 

zoo Mann, davon wurden 5000 getoͤdtet und vers 
wundet; auch fielen den Engländern 230 Kanonen 

und der größte Theil der Kriegsbedürfniffe in die Haͤn⸗ 
de. Das Geruͤcht von einem in Ava ausgebrochenen 
Aufſtande iſt aber ungegruͤndet. Wahrſcheinlich hat 

der umſtand Veranlaſſung dazu gegeben, daß der Koͤ⸗ 

nig, aus Mißtrauen zu ſeinem guten Geſtirn, einſt⸗ 
erg die Regierung an feinen Sohn. abgetreten 

at. - 
Vom Continent find innerhalb der letzten zwei Mo⸗ 
nate nicht weniger als so Perfonen, meiſt Spanier, 
angekommen, welche die Franzoͤſiſche Polizei wegge⸗ 
ſchickt hat und die ſich aus ihrem Vaterlande gefluͤch⸗ 
tet haben, um den gegen fie gefaͤllten Todesurtheilen 
zu entgehen. Die Committee, welche für die Bedürfs 
niſſe Pieter Flüchtlinge ſorgt, hat ſich wieder an die 
öffentliche Wohlthaͤtigkeit wenden müſſen, weil ihr die 
Fonds ausgehn und die Beduͤrfniſſe eher au: als ab⸗ 
nehmen. > \ 

Der von den Lords der Admiralität für den beſten 
Chronometer ausgelobte Preis iſt dem jungen Widen⸗ 
ham, Eaſtſtreet, Red⸗Lion⸗ſquare, hiefelbſt zu Theil 
geworden, deſſen, der Beobachtung in Greenwich aus⸗ 

eſtelltes Kunſtwerk dieſer Art während. eines ganzen 

ahrs im Durchſchnitt noch nicht um 2 Sekunden ab⸗ 


gewichen iſt. 


Von dem Proedros Konturiotis iſt aus Morea eine 
amtliche Depeſche eingegangen, welche die, am azſten 
Marz u. St. erfolgte völlige Niederlage der Egypti⸗ 
ſchen Truppen meldet. 

London, vom 14. Mar. 

Der Public Ledger verſicherte dieſer Tage, Bes 
ſtimmt zu wiſſen, daß am toten Jun die Auflöſung 
des Parlaments erfolgen werde; denn das Cabinet 
fen uͤber die katheliſche Frage jo ſehr getheilt, daß 
man es als das ſicherſte Mittel gehalten habe, jene 
Auflöfung vor Entſcheidung der gedachten Frage eins 
treten zu laſſen, damit eine völlige Spaltung auch in 
allen anderen Beziehungen vermieden werde und alle 
Miniſter in ihren Stellen bleiben könnten. 

Der, in Caracas erſcheinende Columbiauo äußert 
über die, dem General Bolivar angebotene Krone von. 
Columbien: „Es ereignet ſich ein ſeltſames Ser 
mentreffen von Umſtänden bei dieſem Vor chlage 
Frankreichs. Spaniens Abſicht ſcheint es zu ſeyn, 
ſich der ermittlung Frankreichs zu bedienen, um uns 
zu veruneinigen. Es ſcheint auch, daß England von 
dieſem Anfehinge Wind gehabt und den Entſchluß 
gefaßt hat, ihn zu vereiteln; hieran ließ ſich wegen 
der fo plötzlichen Anerkennung unfrer Unabhängigkeit 
in einem ſolchen Augenblicke kaum zweifeln. Es bes 
weiſet dieſes auf die einleuchtendſte Weiſe, daß, ob⸗ 
gleich die Engliſche Regierung ſich verpflichtet hat, 
neutral zwiſchen uns und Spanien zu bleiben, ſie 
gleichwohl nicht zugeben wolle, daß die Beſtrebungen 
der heil. Allianz uns von der Stufe, die wir erreicht 
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amtlichen Verſich 


haben, zurückbringen. Wenn wir uns der halb⸗ 

erungen des Engl. Couriers exin⸗ 
nern, der noch eben vor der Anerkennung unfrer Un⸗ 
abhängigkeit ſagte, daß dieſes Gs nech lange 
hin ſey, fo därfen wir wohl daraus ſchließen, daß 
es durch Entdeckung der Abſichten Frankreichs be⸗ 
chleunigt worden und. daß die beiden Cabinette in 
— auf Amerika nicht einig find. Unfre Mei⸗ 
nung wird dadurch beſicktigt, daß die Ankunft des 
Oberſten Campbell in Barbados ſo ſchnell auf die 
Anerkennung unſrer Unabhängigkeit folgte, leichfam 
um uns zu ermuthigen, daß wir den Anerbietungen 
der heil. Allianz nicht nachgaͤben. Es erklärt dies 
auch die plötzliche Erſcheinung Franzoͤſiſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe an unſern Kuͤſten und die Anhaltung des Fi⸗ 
ſchers Richards auf der See, um von ihm zu erfah⸗ 
ren, ob die Mine geſprungen fen? d. h. wo ſich Bo⸗ 
livar befinde?“ Ke ! 
Malta, vom 20. April. 

Am agten ſegelte das Engl. Schiff, der Adler, von 
hier nach Napoli di Romania ab, um den Griechen 
eine halbe Million Piaſter zu überbringen, die ihnen 
gewiß hoͤchſt gelegen kommen. 5 

Odeſſa, vom 22. April. 

Den neueſten Nachrichten aus Conſtantinopel vom 
arten d. zufolge hatten ſich die von den Türkiſchen 
Miniſtern den Europaiſchen Geſandten aus leicht 

u errathenden Gründen mitgetheilten Siege, die 
Bbrahim Paſcha fogleich nach ſeiner Landung auf 
Morea errungen haben ſollte, nicht nur nicht beſtaͤ⸗ 
ligt, ſondern die werft mitgetheilten Griechiſchen Bes 
richte Ober fein: Vorruͤcken und eine hierauf erfolgte 
Niederlage bei Navarino werden für ſicher angenom⸗ 
men. Griechiſche Berichte betrachten dieſe ganze Uns 
ternehmung als ſchon geſcheitert, und ſelbſt Sränfis 
che Schiffskapitaine, die aus den Gewäſſern von 
orea kommen, verſichern, daß die Egyptif 
pen gans demoraliſirt bei Modon ſtehen. 


Vermiſchte 1 

m „ten d. iſt in Wien der berühmte Tonſeßer, 
1 Leſter Hel Capellmeiſter Ant. Salieri, nach lan⸗ 

ger Krankheit mit Tode abgegangen . 8 
Am ten Mai ereignete ſich in Münden ein fehr 
tragiſcher Vorfall. Ein junger Zimmerpolier, Joſeph 
Widl, der ſich bei einem Bau auf einem Zimmerge⸗ 
rüfte befand, ſtürzte 36 Schuh hoch, indem er einen 
Fehltritt machte, herab und blieb auf der Stelle todt; 
und gerade in dem Augenblicke, wo ſein Vater, den 
er von Regensburg hatte zu ſich kommen laſſen, um 


Ahn in feinem Alter als guter Sohn zu verpflegen, 


in das Thor trat — trug man den zerſchmetterten Sohn 
zu Grabe! 


Vermiſchte Nachrichten zur aligemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. 


(Beſchlu ß.) 

III. Aus dem Regierangs⸗Departement Stettin 
für den Monat April d. J. CS 

Wirterung. Ungeachtet der April diesmal die jähe 
Veränderlichkeit nicht zeigte, welche ihm fonſt eigen; 
thͤmlich iſt, ſo gab es doch während deſſelben in der 
That alle nur möglichen Witterungs⸗Erſchemungen 
in großen Abſchnitten, Froſt und Hie, Nebel und 


n Trup⸗ 


der Swine ertrunken. In Stargard erh 


Störme, Regen, Hagel, Schnee und Gewitter. Ganß 
heiter waren nur 10, vorherrſchend trübe 20 Tage, 
unter welchen Schi den Vormittagen meiftentheils: 
heiter waren. Trocken waren. 12 uud naß is Tage, 
unter welchen letzteren an 3 Tagen Schnee und am 
sten Hagel vorkam. Vorzüglich neblicht war ı Tag 
und an 6 Tagen explodirten Gewitter. — Die Extre⸗ 
me des Thermometers waren am Tage o und 
+ 19° Reaumur. Das Barometer ſtand nur an 4 Ta⸗ 
gen unter 28“, worunter 27“ 6% am ſtuͤrmiſchen 
ı7ten April das Minimum war. An 26 Tagen ſtand 
es darüber, am green April war as“ ez der höͤchſte 
Stand. — Der Wind war vorherrſchend weſtlich und 
nur an 10 Tagen [üdöſtlich. — Die Vegetation lag 
im erſten Drittheil des Monats noch vollig im Win⸗ 
terſchlafe, nach dem Eintritt der warmen Gewitter 
regen aber gedieh alles wie in einem Treibhanſe und 
am Schluſſe des Monats ſah man bluͤhende Baume 
und die Winterſaaten ſtanden überall ſehr ſchoͤn. — 
In Stettin galt der Scheffel Weizen 1 Kthlr. 3 ſgr. 
3 pf. bis 1 Rihlr. 3 gr. 8 pf., Roggen 21 ſgr. bis 
21 gr. 8 pf., große Gerſte 17 ſgr. 6 pf. bis 17 far. 
10 A Hafer 13 fgr. 7 pf. bis 13 fgr. 11 pf.. Erb 
fen 1 Rehir. 5 pf. bis 1 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. und Kar; 
toffeln 7 ſgr. 6 pf. — Im Allgemeinen war die Zahl 
der Kranken nicht ſehr groß, doch fanden in einzel⸗ 
nen Gegenden Epidemien ſtatt, z. B. Keuchhuſten und 
Scharlachfieber in der Umgegend Stettins und letzte⸗ 
res auch in einigen Gegenden des Auclamſchen Kreis 
ſes. In Eggeſin und Rieth, Ueckermuͤndſchen Kreis 
ſes, raffte die ſogenannte Bauerwurzel (angina pa- 
rotidea) mehrere Kinder fort, und in einigen Ge⸗ 
enden des Saatziger Kreiſes herrſchte ein nenwöfes 
ieber. — Von Viehkrankheiten iſt nichts bekannt 
geworden, als daß in der Stadt Daber die Schaaf⸗ 
räude ausgebrochen iſt. — Unglücksfälle: In Gallen: 

in und Krüſſow, Pyritzer Kreiſes, brannten 2 EEN 
nen und in Hoöckendorf, Greiffenbergiſchen Kreiſes, 
ein Haus und eine Scheune ab. In Stettin entſtand 
in einer Markibude Feuer und verzehrse dieſelbe, fo 
wie es mehrere andere Buden und deren Inhalt 
beſchadigte, jedoch glͤcklicherweiſe bald geloͤſcht wur⸗ 
de. Im Dammſchen See iſt ein unbekannter, maͤnn⸗ 
licher reichuam gefunden worden. Die Ehefrau eis 
nes abweſenden Seefahrers hat ſich, wahrſcheinlich 
aus Furcht vor Beſtrafung mehrerer von ihr began⸗ 
genen Diebſtähle, erſaͤuft. Ein Knecht zu Weſtſwine 
iſt aus Unvorſichtigkeit beym Traͤnken der Pferde in 
? nkte ſich ein 
Kleinhaͤndler aus Schwermunh. Ein Zimmergeſell 
in Stettin ſtarb in Folge des Falls ven einer Erep⸗ 
pe. Ein Arbeitsmann und eine Einwohnerin in Stet⸗ 


tin, welche dem Trunke ergeben geweſen, haben ſich 


erhenkt. — Aus Stettin find ausgefuhrt 11,178 Schfl. 
7 2 39,091 Scheffel anderes Getreide und Huͤlſen⸗ 
rüchte, Holz, Glas, Tabacksblatter und 4,395 Etnr. 
Zink — Ausgegangen ſind von Stettin 50 betadene u. 
8 geballaſtete Schiffe und A find daſelbſt 26 
beiadene und s geballaſtete Schiffe; die erſtern mit 
2,382 Want, Faͤrbeholz, 3,163 VIE Baumohl, 7,261 
Einr. Syrup, 2,476. Ctnr. Thran, 2,016 Etur. Wein, 
10,2% Einr. rohem Zucker ic. — Die Witterung iſt 
dem Chauſſeebau von. Stettin nach Berlin beſonders 
Ga geweſen und in Folge deſſen iſtederſelbe bis 
arz doͤllig fertig. 
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wat org W ut eben 
aux Emigres frangais e aux Creanciers d’Emigres. 
I. Assosiation. pour la défense laägale des interets 
Leégitimes Elablie à ‚Paris Rue-de-Choiseul No. 8. vou- 
kant faire participer aux avantages. de Son institution 
‚les Emigres ſrangais et les Créanciers d'Emigrés qui 
resident hors de France, recevra franc de port et non 
autrement, les lettres et les paquets de toutes les 
sommes qui peuvent avoir, des weclamations à faire, 
comme Emigré, ou Crsancier d'Emigré. 


Cette Association ſut formée en 1821 sous les au- 
spices des ptemlers hommes de Etat. Le Conseil de 
D Association’ est &omposd des grands Avocats de Paris; 
Enfin ce wiest point un bureau @aflaires; est une 
reunion d' hommes voués à la déſense des Vietimes de 
Ia Révolution. L'Association a pour diregteur Mr. le 
Vicomte de Botherel dont le nom a été si honorable- 
ment cité dans l’histoive de la guerre de la Vendte, 


Au moment om la loi vient d’&tr&publiee, l’Associatian ze 
Tait un devoir ‘de rappeler aux Personnes: ui ont droit 
A Lindemnite et qui se trouvent hors de France, que 
leur intérét bien entendu eut qu'elles, sc vent l’exemple 
des Emigrés et des Créanciers d Emigres qui habitent 
la France, en se réunissunt à Passocistion-qut a été 
formde il y a quatre ans pour la defense, de leurs 
droits; et qu'elles evitent — dans les pièges 
qui ne waiqueront pas de leur par beäu- 

coup de Spéculateurs. ; 
a 


etre tendus 
Pour jouir des avantages ‚qu’offre PAssociation il 
sufft que 'Emigre ou le Creancier d Emigré lui ſasse 
parvenir france de port. Tas > 


1, La preuve qu'il est Emigré ou heritier d’Emigre 


Trangais. Cette preuve s’etablit par la déclaration 
de trois temoins faite devant Pautorité locale. 


2. La procuration nscessaire pour reclämer en son 
5 nom Pindemnité 3 laquelle il a droit, en ayant 
soin de designer les bien vendus, ou au moins 
leur Situation. . a 
3. Les pieces qui seront en sa possession, telles 
i qu'actes de naissance; de mariage, de deces si le 
reclamant est un heritier d'Emigré. Enfin quand 
il ne possedera pas ces actes; i faudrä envoyer 
des renseignemens assez posftifs pour que I'Asso- 
iation puisse faire rechercher per AE Aral 
qu’elle a dans tous les cantons de Ja France, 
les pieces qui seront necessaires pour ‚etäblir — 
‚droits du, reclamant. ; 
Lorsqu'il ne, s’agira que du recouvrement une 
eréance, la dopie légalisce du titre, le transport si elle 
a changé de mains, et la procuratten, Pour en reclämer 
KR payement seront les pieces suffisantes. ` 


Toutes les pieces doivent etre legalisdes par Tauto- 
Title du Pays, et par le Ministre ou le Consul frangais 
le plus voisin. . 

S' arrivait qu'un 


Emigré ou Cräancier d’Emigre 
eut déjà expedié se procuration à Paris, 


il en enyerrait 


Nachricht | 
an die franzoͤſiſchen Emigrirten, und deren Gläubiger. 


Der zu Paris (Rue de Choiseul. No. 8.) beſtehende 
Verein zur geſetzlichen Vertretung leguimer Zins 
ſpruͤche, beabſichtigt, die außerhalb Frankreich ich 
aufhaltenden — zer Emigrirten ſowohl, als 
die Glaͤubiger von Ausgewanderten, an den Vor- 
theilen des Inſtituts Theit nehmen zu laſſen. Die 
Emigrirten und Glaͤubiger von Ausgewanderten kön 
nen ich unmittelbar in portofreſen Briefen an den 
Verein, Rue de Ghoiseul No. 8. wenden. 

Der Verein wurde im Jahr 1821 unter den Au⸗ 
ſpicten der erſten Staatsmduner gebildet. Der Vor⸗ 
ſtand des Vereins beſteht aus den erſten Rechts⸗ 
gelehrten von Paris; es iſt kein Geſchaͤftsbureau, ene 
dern eine Vereinigung von Maͤnnern, die ſich der Ver⸗ 
theidigung der Revoluttons-Opfer gewidmet haben. — 

Direktor des Vereins iſt der Vicomte v. Botherel, 
deſſen Name fo ehrenvoll in den Annalen des Vendee- 
Krieges glaͤnzt. — br 

Jetzt, wo das Geſetz eben erſchienen iſt, macht es 
ſich der Verein zur Pflicht, alle außerhalb Frankreich 
ſich aufhaltende Individuen, welche Anſpruͤche auf 
Eneſchaͤdigung haben, darauf aufmerkſam zu machen, 
wie es ihr eigener Vortheil erheiſche, daß fie dem 
Beiſpiel der in Frankreich wohnenden Emigrirten 
folgen, indem ſie ſich an den Verein wenden, der 
ſchon ſeit vier Jahren fuͤr die Vertheidigung ihrer 
Rechte thaͤtig SEN hat, und daß Ge ſich wohl 
huͤten, in die Schlingen zu fallen, die ihnen gewiß 
von vielen Spekulanten gelegt werden dürften. — 

Um die Vorzüge zu genießen, welche der Verein 
SE —.— e ange Einfendung nach⸗ 

ehender Beweisſtuͤcke, die an den Verei 
werden muͤſſen: e Sr 

1) des Beweiſes, daß der Reklamant in Wahrheit 

die bezeichnete Perſon ſei, welches e CH 
vor der Ortsbehoͤrde abgegebene Erklarung 
dreier Zeugen dargethan werden kann; 

a) der Vollmacht zur Reklamation der Entſchaͤdi⸗ 

gung, nebſt der n der Le? 
Güter, oder wenigſtens deren örtliche Lage; 


3) der Beweisftide, die ſich in feinem Be 

v befinden, als Geburtsſchein, Gd 
und wenn der Reklamant Erbe eines Emigrirten 
iſt, den Todtenſchein deſſelben. D 

Sollte er dergleichen nicht befigen, fo muͤßten dem 


ES AE? DS 28 


Verein fo genaue Nachweiſungen eingeſandt werd 
daß derſelbe durch ſeine in allen Theilen Zan de 
unterhaltenen Agenten die benoͤthigten Documente 


nachſuchen laſſen kann. — 
Wenn es nur auf Reklamation einer Forderun an 
einen Ausgewanderten ankommt, fo würde eine lega⸗ 
liſirte Abſchrift der Ori inal Schuld⸗Dokumente, und 
wenn die Forderung ſich nicht mehr in der erſten 
Hand befinden ſollte, die darüber ſprechenden Papiere, 
nebſt einer Vollmacht zur Einziehung, genügen, 
Alle Beweisſtuͤcke m I von der Örtsbehörde, und 
von der naͤchſten franzöſiſchen Geſandſchaft oder dem 
naͤchſten franzöſiſchen Conſulate legaliſirt fein. — 
Sollte ein Emigrirter oder Gläubiger eines Ausge⸗ 
wanderten ſchon ſeine Vollmacht nach Paris gefande 


2688 ge ET D DEE H . ` 
Hörs une autte N PAssoctation à Veffet de retirer la 
‚premiere... 


Nous. sonssign6s, „charges de la publication de L'avis 
ei⸗dessus et en meme tems, aulerisés de l’Association 


X recevoit les réclamations de Messieurs, les Emigres- 


ou leurs Créanciers, prévenons les personnes qui se 

trouvent dans le cas à faire des r&clamatiens, que nous 

nous chargerons des trausaetions, du reeouvrement. et 

de la liquidation pour. leur compte, si veulent bien 

nous oppen leurs intéöréts- Stetlin, le 21. Mai 1825. 
A: Endell & Maurer. 


dae fo durfte derſelbe nur eine andꝛre dem Verein 
enden, um die erftere fi) gusantworten zu⸗laſſen. 


Mit der Bekanntmachung der vorſtehenden Anzeige: 
beauftragt und zu gleicher Zeit von dem Vereine: 
ermaͤchtigt, die Reclamationen der Herren Emigrirten! 
oder. ihrer Gläubiger entgegen zu nehmen, benach⸗ 
richtigen wir Unterzeichnete Diejenigen, welche in: 
dem Falle fein follten,. Neckamationen zu machen, 
daß wir uns der Beſorgung und Einziehung für ihre: 
Rechnung unterziehen, wenn ſie geneigt ſind, uns! 
ihre Angelegenheit zu vertrauen. Stettin den zıftani 
May 1825. A. Endell & Maurer, 
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, EnebinvungssAnzeige 


Die am loten dieſes Vormittags um 10 Uhr erfolgte 


glückliche Entbindung meine Frau von einem geſunden 
Knabe“ bechte ich mich, meinen Verwandten und Freun⸗ 
den hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen. Gt ttin den ax. 
May 1825. A. F. w. wißmann. 
Berbindungs- Anzeige. 
Unſere am 24ſten dieſes Monats vollzogene 

Herbindung machen wir unferen Verwandten und Freun⸗ 
den hiemit ergedenſt bekannt und empfehlen uns Ihnen 
bel unſerer Abreiſe nich Demmin zum geneigten Anden⸗ 
Zen, Stettin den arften May 1825. 

8 Johanna Winkler geb. Sellnick. 
CS Winkler, Juſtiz⸗Actuarius. 
—— ——Eä—ä ͥ ͤ ́—ͤͥ1n———— — u 


Todesfall 


Geſlern Mittag 12 Uhr entriß der unerbittliche Dod 
mir meine hoffnungs dolle älteſte Tochter Ernſtine im 
e Namenlos 
iſt dieſer zweite Verlust, daher ich theilnehmende Freunde, 


18ten Lebensjabre an einer Bruftfrankheis: 


denen biet A zeige geioldmet, ergebenſt um ſtilles Dei; 


id artz den 23ſten May 1825. 
1 Ber Steurr⸗Rendant : Zomenn 


—... v1— Aer A EAR 
f An zeigen. 
. x 
Fur 11 gGr. oder 133 Sgr. y 
S liefern wir 3 Baar gute coul Handſchuhe, auch ind $ 
5 alle Sorten feinere wieder vortaͤthig; f 
H Engl. Patent⸗Strickbaumwolle 
e in allen Nummern iſt bereits angekommen und get, 
§ kaufen iu den bekannten billigsten Preiſen; 
Regen- und Sonnenſchirme 
§ kommen hente oder morgen in einer ſehr großen 
$ Auswabl und werden wieder, wie die erſte Sendung, 
S den Preis obne Anfichtas ſtellen; 
Schottſcher Zwirn 
§ von No. 16 bis. No. 150, bey 
$ E Korn & Comp., 
RB Breiteſtraße No. 397. 


C e eegend 


. 


a an wenn 


eheliche 


So eben angekommene } 
A Herren-Strohhüte A 
in verſchiedenen Formen, die beſonders leicht und de ` 
ehr dauerhaft gearbeitet find, konnen wir im: 


noch jett dar o 
Dutzend als einzeln außerſt billig erlaſſen. 


Fein ſte Fil zhüte g 
die zußerſt ſchöͤn und leicht ausfallen, a: Stuͤck 4 bis 
7 Kthlr. 5 

Seidene Herren hüte 9 


„57 nn 


von dem ſchöͤnſten Glanzvelpel, die durchaus Mafferdichtt: 


und leicht gearbeitet ſind, a Stück at Rthlr., ben 
C. F. Korn & Comp., Breiteſtraße No. 397. 


Schone ächte Zwirnkanten⸗ 
empfing ich eine Sendung in reicher Auswahl und zu! 
ganz vorzüglich billigen Preiſen. 
P. E. Durieug, Schuhſtraße 1485. 

Ehignon⸗ und Seitenkamme 
von feinem Horn, in ſchoͤner Auswahl, allen Großen 
und Breiten und 2 S 

Schöne dauerhafte Tragedänder "` 
empfiehit ergebenſt. P. F. Durieu sz, 
9 Sana 4 


— SEIN 
Seidene Herrndute 
ben-vorgählichen. Güte, iu De bekannten Dilligfftr Prei“ 
ſen, verkauft! B. F. Durieux, 


eee wn 


a Anzeige 2 
Die Londoner Phönix-Assecuranz-Societätt 
übernimmt W e gegen" Fouerspefsiie 
auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren;. Fabtis- 
kate Tabrikgeräthschaften, Vieh,, Korn-Vorruliw 


u. 3. wi, zu den billigsten Prämien, Die nähern 
Bedingungen sind bei Unterzeichnetem zu erhalten, 
8. F. Winckelsesser in Stettin. 
Agent der Londoner Phönix-F. euer-Assec. - Societüt. 
Neuerfundene 


Engliſche Stiefel⸗-Glanzwichſe. 


Unter allen Glanzwichſen und chemiſchen Glanz; 
pulvern, die mau bis jetzt gehabt hat, iſt dieſe gewiß 
eine der vorzüglichſten, welche ſich durch ihre Guͤte 
und vortreffliche Eigenſchaften auszeichnet, daher fie 

ch auch den allgemeinen Beifall eines verehrten 

üblikums erworben hat, beſonders weil fie keine 
beizende dem Leder nachtheilige Ingredienzien ent: 
haͤlt, welches auch nachſtehendes Atteſt des Königl. 
Geheimen Raths und Ritiches mehrerer Orden Herrn 
Dr, Sermöoſtädt beweiſt. Sie iſt nicht nur auf 
Stiefeln und Schuhe, ſo wie auf alles andere Leder 
und Riemenzeug anwendbar, ſondern giebt ihm auch 
dabei eine vortreffliche Politur und Schwärze, Debt 
angenehmer Geſchmeidigkeſt und kernhafter Auer; 
ſie iſt nicht fließend, ſondern in ſteinernen fen 
oder Kruken, daher leichter zu transportiren oder auf 
Reiſen mitzunehmen. Wer davon Gebrauch machen 
will, wird ſich überzeugen, daß ſie die angegebenen 
Vorzüge wirklich beſitzt, beſonders, da ſie ſeit der 
Erfindung an Glanz und Schwarze noch mehr ver⸗ 
Beffere worden, und der Größe der Kruken nach ſehr 
ohlfeil iſt. Die Buͤchſe nebſt gedrucktem Gebrauchs⸗ 
` Seng koſtet 74 und e Silbergroſchen, und iſt nur 
allein zu haben bey M. S. Lindow unter den Colom 
naden an der Königebrüde in Berlin. Auswärtige 
werden gebeten, zu ihren frankirten Briefen etwas 
für Emballage beizulezen. Wer 12 Kruken auf gn 
mal nimmt, erhält die 1zte gratis. 

Dem Herrn Lindow bezeuge ich hierdurch, daß die 
von ihm fabrizirte Stiefel⸗Glanzwichſe nach der von 
mir damit angeſtellten . keine freſſende, 
das Leder früher zerſtoͤrende Beimiſchung enthält, ſich 
durch einen ſehr guten Glanz auszeichnet, nicht ab⸗ 
faͤrbt, und aus dem Grunde vorzaͤglich empfohlen zu 
werden verdient. Berlin, den zoften Januar 1880. 


Der Geheime Rath Sermbſtaͤdt. 


Bewaͤhrtes Mittel wider die Wanzen. 
unter allen Mitteln, die man bisher angewandt 
1, dieſes Inſekt gänzlich zu vertitgen, iſt wohl 

rad fo bewährt. efunden worden als disſes; es 
beſteht in einer Tinktur, womit man in ſehr kurzer 
Zeit alle Zimmer und Bettſtellen von dieſem Unge⸗ 
ziefer befreien kann, wenn man naͤmlich die Ritzen, 
oder wo ſich die Wanzen aufhalten, damit beftreicht; 
beim Weißen der Zimmer leiſtet es die vortrefflichen 
Dienſte, wenn man etwas davon unter den Kalk 
miſcht, nicht nur die Wanzen ſelbſt, ſondern auch die 
Eier und die Brut, welches die Hauptſache iſt, wer⸗ 
den gänzlich dadurch ausgerottet. Dieſe gute Wir⸗ 
zung und Unſchaͤdlichkeit deſſelben beweiſet ein von 
der Königl. dohen Medicinal Behörde mir daruber 
ausgeftelltes 1 Jedes Flaͤſchgen nebſt gedruckter 
Gebrauchszettel koſter 18. Sgr. und iſt in 


gebracht. 


lin bei- 


Herrn Lindow, unter der Kolonnade der \ 

E LR de ee ke SNE 
n Briefen eiwa 

Abſendungskoſten beizulegen. w * 


e Publitandum. 
as zulezt unterm 30. April v. J. S 
des Badens in der Oder, nabe vw den Meücen = 
überhaupt zwiſchen den Waſſerbaͤumen, ſo wie an andern 
Orten in der Naͤhe der Stadt, wird hierdurch für Je⸗ 
dermann zur genaueſten Befolgung wieder in Erinnerüng 
tern, Vormünder, Schullehrer und Lehr⸗ 
heren werden aufgefordert, ihre Kinder, Pflegebefohiene, 
Schüler und Lebrlinge ſowohl auf die Gefahr, welche 
aus dem Baden an dieſen Orten für fleerwachten moͤch⸗ 
te, als auf das Unſittliche deſſelben aufmerkſam zu 
machen, und ihnen foiches ſteenge zu unterſacen. Die 
Polizei Beamten find angewieſen, ſolches nach Moͤglich⸗ 
keit zu verhindern und Widerſpenſtige zu artetiren. Auf 
dem Platz an der ſogenagaten Silberwieſe, der Oberwick 
gegenüber, if das Baden erlaubt, und iſt daſelbſt durch 
eine Bewährung bezeichnet, wie weit es mit Sicherhelt 
geſchehen kann. Stettin, den 20. Mai 1825. 
Koͤuigl. Polizel⸗Direetor Stolle, 

—— n — — — —— EEE 

Aufforderung. 

Die Erben des Herrn von Ramin auf Schmagerow 
Teen ſich jetzt wegen feiner Verlaſſenſchaft auseinander. 
Als deren General Bevollmächtigter fordere ich ermanige 
unbekannte Gläubiger der Maſſe auf, mir binnen 4 Mo⸗ 
chen ihre Forderungen anzuzeigen, widrigenfalls fie ſich 
demnächſt an die einzelnen Erben nur nach Verhältniß 
— — enee EN P euni et den gten 

1825. er General⸗Landſchafts⸗ g 

. ae eege, ven 

egen 
Wiefenverpachtung. 

Den aten Jung d. J. Vormittags 9 Uhr, follen im 

Forſthauſe zu Wolffsherſt verpachtet werden: 
a) die Wieſen auf dem großen Mittel. Werder, 
b) die neuen Ride Wieſen an der todten Krampe 
und an dem Stettiner Grenz- und krauſen Graben, 
e) ein Theil der Charlottenboldſchen Wleſen, 


d) vier Wieſen an der Ihna belegen und die Flan⸗ 
fens Graben : Wieſe. 
Machtluftige werden hierzu eingeladen. Stettin den 16ten 
May 1825. Die . Deputation. 
riderici. 


2 — . ̃ . ¾²——— EE 7 
Seeed 
Garten Verkauf. f 

Ein zum Nutzen und Ver nuͤgen angelegter S 
R Garten in Neu- Pomerensdorff, groß 4 Motz en 8 
S 37 [Muchen, enthaltend viele tragbare Dbftr 5 
S baͤume, Spargelbeete ꝛc., mit Zaun und Hecken 8 
§ umgeben, iſt, incl. einer bedeutenden Parthey 8 
§ Bauholz, zu verkaufen. Der ee Canon $ 
§ beträgt nur 19 Rihlr. 12 Sgr. Na Umſtaͤnden 8 
§ kann das ganze Kaufgeld darauf ftehen bleiben. $ 
§. Nähere Nachricht Schuhſtraße No. per in Stettin. $ 
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(Siebei eine Beilage.) 


RL A 


17 ; 


Bom 27. 


nn eEedtetat, citation 
Es ſind ën: f i 
2) am a2ften Octsber 1833, ein terbrochener Goldring, 
auf welchem ein Stein befindlich geweſen, am vor⸗ 
mu ligen heiligen Geiſtthor im ae Ste 
2) im Srëkiahe 1823, ein mit 8 gezeichneter ſilberne 
! Méi, in der großen nn 1 
30 a ten Septbr. 1825, ein ſilberner Sporn, a 
S he Lundſtraße von Prenzlau > Stettin, = 
kurz vor Michaelis 1823, ein goldener Ring zwiſchen 
o b der Wohnung des Förſters Rehmen⸗ 
klau, 5 Ä 
Ni dcember 1823, ein grau leinener Beutel, gr: 
8 dach det T. IL. K., worin ; 
ein neues flaͤchſenes Hemde, (gezeichnet A. Di 
ein Paar kurte wollene Strümpfe, (K.) 
ein dito ungezeichvet, 
ein blaubuntes Schnupftuch, geteichnet (D.) 
auf dem Hausflur des Kaufmanns Winkelſeſfer, 
6) am sten Januar 1824, ein filberner Eßlöffel, ger 
zeichnet M. St. 1785, im Hauſe No. 106 am Mlad rien, 
>) am zten May 1824, ein Korb mit einem gruͤnbun⸗ 
ken Safımirzzud, einem roihbunten Cattun⸗Tuch 
und einem blaubunten dito, in einer Bude auf 
dem neuen Markte, 
3) am grünen Donnerſtage 1824, eln goldener Siegel- 
ring, auf der Platte gezeichnet J. F., in der großen 
Dohmſtraße ohnweit der Poſt, e 


m Sommer 1824, ein verbogener Stiel eines 


7 (born Eßloͤffels, in Pommerensdorff beym Erz 

asp ine zweigebäufige filberne 
x 2 eine zweige ge 

ZS Be 110 einem Graben vor dem Ziegenthor, 
u Tage eine 10 Fuß lange eiferne Wagen; 

e Katar anf ber Canpfirafe hinter Fort Preußen, 

42) am sofen Juny 1824, ein filberner Eßlöſſel, ge: 
zeichnet C. N., in der e A 

am sten December 1824, ein zo bis 12 Fuß 7 

8 e ate fogenannter Kurckahn auf der Oder treibend, 

14) am ıgten September 1924, ein Frauen- Pelikragen 
mit rothſeidenem Futter und einem ſilbernen D d 
chen, in der Breitenſtraße vor dem Hauſe des 
Baͤckermeiſters Quaſt, 

15) im Jahre 1824, ein ſilberner Theeloͤffel, geleichnet 

.,, in der Breitenſtraße in einem Rinnſtein, 

26) am agſten Januar 1825, eine meffingene Brille mit 
rothem Futteral, im Schauſplelhauſe, 

27) am sten deſſelben Monats, eine blau gedruckte lei⸗ 
nene Jacke, ein blaugeſtrelfter Gingham, Rock, ein 
geflichtes weiß leinenes Tuch mit rother Kante, 
in der Junkerſtraße, f 

gefunden, auch iſt 5 KSE 

16) von dem hieſigen Königl. Polizey⸗Directorlo an 

s uns, ein ſilberner Theeloͤffel und eine alte Holzkelte, 


eifage zu No. 42. der Koͤnigl. privileg, Stettiner Zeitung. mm? 
vu nk ul M 4 1:8 2 5. i o e P { 


beren Eigentbünter nicht auszumitteln geweſen, abe ` 
geliefert worden. ; 
Die unbekannten Verlierer oder Eigenthuͤmer dieſer 
Sachen werden daher hiermit vorgeladen, in dem auf 
den gen Junp, Vormittage um 10 lor, in dem hieſt⸗ 
gen Stadtgericht vor dem Zeg: ton Heren Juſtterath 
Pufahl andehendem Termin in Perſon zu erſcheinen, ihr 
Eigenthumetecht an dieſe Sachen nach uwelſen, oder zu 
gewärtigen, daß ſie ihres Rechts an dieſe Sachen für 
verlustig erklärt, und letztere re pective dem Finder und 
der bleſtgen Armen Caſſe werden zugeſprochen werden. 
Stettin den zten May 1829. N 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Sauſer verkauf. 

Das far Concursmaſſe der jüdiſchen Kaufleute Edel 
und Jacoby gehörige, lub No, 199 (a) belegene, von 
dem Kaufmann Jacobi bewohnte und zu 376 Rthlr. 
26 Sgr. 3 Pf. org halbe Wohnhaus, ſoll in Get: 
mind den ızten July d. J. an den Meiltbietenden pers 
kauft werden. Swinemulde den 26ften April 1828. 

* n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Das fur Concursmaſſe der juͤdiſchen Kaufleute Edel 
und Jacoby ‚gehörige, lud No. 200 belegene, von dem 
Kaufmann Edel bewohnte und zu 281 Air, s Sgr. 
4 Pf. taxitte Wohnhaus, foll in Termino den 13 ken 
July dieſes Jahres an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den. Swinemünde den asſten Abril 1825. EE 

e: Königl- Preuß. Stadtgericht. 

„ Ediltel; Vorladung. 

Auf den Antrag des Schulzen Gottfried Blenn zu 
Repenow werden alle diejenigen, welche auf die ane 
er verloren gegangene, von dem Ackerbuͤrger 

eter Caſeburg unterm s6ften November 1788 du 
den Pächter Chriftian Blenn über so Kir. gerichtli 
ausgeſtellte, im Hypothekenbuch der Stadt Pyrit 
sub Rubr. III. No. 3. auf das Haus No. 35 einge⸗ 
tragene und von dem Pächter Chriſtian Blenn auf 
den Schulzen Gottfried „Blenn d epenow cedirte 
Obligation als Eigenthuͤmer eſſtonarien, Pfand 
oder ſonſtige en Anſpruͤche zu haben glauben, 
hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und 
fpdteftens in dem auf den zaſten July d. J. Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr, vor dem Herrn Referendarius Lym⸗ 
pius auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termin 
zu melden, und ihre Anſprüche anzumelden und zu 
begründen, insbeſondere aber die vorerwahnte Oki⸗ 
ginal Obligation mit dem Eintragungs Document 
einzureichen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
auf dieſe Obligation präcludirt, ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, die mehrgedachte Obli⸗ 

ation vom zogen November 2788 mit allen recht⸗ 

ichen Wirkungen amortiſirt, und mit der Loͤſchung 
in dem Hypothekenbuch verfahren werden wird. 
arte den zoſten Maͤrz 1825. 


König, Preuß, Lands and Siadtgericht. 


Ediktal⸗Citation- STEE 

Auf den Antrag der Erben iſt über den Nachlaß der 
am ızten November 1913 hier verſtordenen geſchledenen 
Ehefrau des Schlaͤchtermeiſters Faſemann, Anna Sophie 


geborne Ladwig, der erdichaftliche Liquidations⸗ Prozeß 


von uns heute eröffnet worden. Es gehören zur Maſſe 
folgende Grundſtuͤcke : 
1) das hieſelbſt in der Bahnſchen Straße ſub No. 
110 betegene ganzlagige Wohnhaus, 
) eine vor dem Stettiner Ther belegene Scheune, 
39 ein vor dem Babnſchen Thor am Muͤhlenfließ⸗ 
gelegener Garten nebſt Gartenhaus, 
40 248 Morgen auf dem hieſigen Stadtfelde geler 
gene Laͤndereien. N 
Zur Verhandlung über die Anfprüche der Glaͤubiger, iſt 


sin General Liqufdatons⸗Termin auf den Zoſten Auguſt 
d. J. Vormittags um 8 Uhr, vor dem Heren Neferen- 
darlus Lympius auf dem hieſigen Ratbhauſe auseſetzt 
worden. Zu demſelden werden alle diejenigen, weſche 
Anſurüche an die Maſfe zu haben vermeinen, hie durch 
mit der Aufforderung vorgeladen, in dem gedachten Ger: 
Min entweder perfönlich, oder durch zulaͤſſige, mit hin⸗ 
reichender Juforination verſehene Bevollmächtigte, wozu 
inen der hieſige Gerichts Secretair Etüger und der 
Megiſtratar pen Bille beck in Vorſchlag gebrache werden, 
zu erfcheinen, und ihre Auſprüche anzumelden und godoͤrig 
zu begründen. Diefenigen, welche ausbleiben, werden 
auer ihrer etwanigen Vorrechte für verloſtig erklatz, und 
mit ihren. Forderungen lediglich an dasjenige verwieſen 
werden, was nach Befriebigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger der Maſſe noch ezwa übrig bluben möchte. 
Puritz den gten Abrit 1825. ' EH, 
Sonia Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 


Eßz ſellen die zum Nachlaß des verstorbenen Schnei⸗ 
dermetſters Friedrich Wilhelm Hoe gehoͤrigen, dier bele⸗ 
genen Grundſücke, 
1) das Wohnhaus No. 150 mit den Zubehs rungen, 
zu 1618 Nithir. 15 Sgr., 
2) das Ende Land im Zeglin No. 29 von 3 effel 
Aus ſaat, zu ga rk, 19 Sgr., ei 
30 das Ende Land daſelbſt No 36 von s Scheffel 
Aus ſaat, zu 136 Rthir: 20 Sge. 
das Ende Land im rauhen Winkel 6 von 
vw » Scheffel Ausſaat, zu 20 Nan, Kei J 
gr das Ende Land in der Hofgrunb No, 23 von 
7 Scheffel Aus ſaat, zu 140 Rthle., i 
& das. Ende Land No. 7 bei der Sanbkudle von 
= Schefieb Aus ſaat, zu 40 Sie , 3 
7) die Sandhuſe No. 25 mit 14. Kavels von 24 Schef⸗ 
for Aus ſaat, zu 360 Rthlr. , ö 
2) die vor dem Gollnower Thor belegene Scheum: 
ſtelle, zu 20 Rthlr. » f 
ai der er an der Ploͤne belegene Garten, zu 
20. r. 
30) die im rauben Winke belegene Wieſe vom 13 Pomm. 
SEN zu 50, Rthlr., Sie 
23) die am Steindamm belegene e Voß $, Pom m. 
Morgen, in 60 Rühl. x 


2) die am. Stellgeab je. E 
Së dës, oeh, deng Käfeg 


13) der vor dem Mühlenthor belegene Gortarg 
s Kthle., 9 . 


abgeſchaͤtzt, Theilungshalber im Wege der frei 
Sub haſtatton in —— den aten Auguſt c. Pfr 
10 Uhr, augeſetzten Lleitalionstermin meih een? ver⸗ 
kauft werden. Alt⸗Damm 8 Mah 1828. 
er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — — —⅜ 
Widerruf. ? 
Der von unterzeichneten Gericht auf den 2ëeu 
Junp c. a. zu Marie augefebte Termin zum 
Verkauf von 33 Stück Kühen, 22 Stück Jung⸗ 
vieh und verſchiedenem Mobiliare, iſt aus bewe⸗ 
genden Urſachen aufgehoben. Gollnow den 
24ſten May 1825. 
Das Patrimonialgericht zu Schmintz. 


Mühlen: Anlage 


Der Muͤllergeſell Cart Meyer zu Schwanendeck, ine 
Königl. Domainen Amte Oblitz, beabſichtiget, auf einen; 
daſelöſt erkauften Ackerſtücke, auf der rechten Seite, der 
von Zachau nach erg führenden Postſttaße, 23 Rushem 
7 Fuß von derſelben entfernt 

H eine Bod-Windmubhle 
erbauen. Dies wird, in Folge des L. cn f 

Gë asften Oatober 1910, hierdurch eker gemacht 
und dat in jeder, der durch dieſe beabſickrigte Mühlen⸗ 
Anlage. eine Gefährdimg feiner Rechte befürchten möchte 
gemäß dem Ke kes gedachten Edieks, der Widerspruch 
binnen Acht Wochen praͤeluſtviſcher Friſt bei mir anzu⸗ 
melden. Stargard den 19. May 182. 


Königl. Landrath und Director des Saatzigen Krelſes. 
v. d. Marwitz. 


Warnungs Anzeigen. 

Ein Tiſchlerburſche iſt wegen eines großen gemeinen 
Diebſtahls und mehreren kleinen zum Theil unter erſchwe⸗ 
tenden Umſtaͤnden begangenen Diebſtäble, mit 30 Peit⸗ 
ſchenhieben und Gd dn gpatlicher Zuchthausſtrafe, fomie 
dem Berluſt des Rechts zur Tragung der Preuß iſchen 
National⸗EToearde bestraft worden. Swinemünde den 
18. Map 1829. Königt. Preuß. Stadtgericht. 


Ahld 

Einem Sigenthümer aus Ahlbeck, adlichen Amhelle, 
iſt wegen dringenden Verdachts, einen großen gemeinen 
Diebſtahl verübt zu haben, der während der Unterſuchung 
erlittene Arreſt als Strafe angerechnet, und derfelbe im 
die Koſten det Unterſuchung verurtheilt worden. Swi⸗ 
nemünde den sten May 1829. 

Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 


Eln Kindermädchen (E für einen zum erſtenmal began⸗ 
genen gemeinen Diebſtahl mit 15 Ruthenhieben beſtraft, 
und in die Unterſuchungs koſten verurtheilt. Swine⸗ 
muͤnde den vg May 1827. 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


ECH zu verkaufen in Stettin. 
onzuͤalich schönen hol. Sützmiichkäͤſe in großen Bro⸗ 

N Be auch noch ein Pöſtchen Stuchkaße dieſer Art, 
offerirt biBiaß Be CF. Langmaſius. 
Abgelagertes Leinoͤhl : 
ge Fett“ und neuen Kuͤſtenhering, Schwediſche She 
fen und Muͤhlenſteine bey a 

. ene 

Vorzüglich ſchönen, dem friſchen fließenden, ſehr Abn⸗ 
chen Caviar empfiehtt bey groͤßern und kleinern Par⸗ 
thien J. Friedr. Boy, Heumarkt No. 135. 

Weizen und rothen Mieefaameı, Frans. Einernfaamen, 
ter ER und beërg neuen Rigaer Lein⸗ 

men verkauſen bat Deier K 

, Boertcher & Freyſchmidt, 

dona Ne 8 

Daß ich wieder mit einkändiſchem Gipsſtein verſorgt 
din, eh mir jederzeit friſch gebrannter und gepoch⸗ 
zer Gips zu haben if, zeige ergebenſt an. 

A. G. Glantz. 


Geſtoßenen Mekis by y N 

. J. S. wichmann. 

Mesſinger Cirronen und Apfelünen in Kiffen und ein- 
zeln, billigſt bei Nino 3 


Großen Berger Hering, offeriren 
A. Ninow & Comp. 
Ganz vorzüglich f. Juffus- und Abraham-Berg-Tabak, 
erfterer in , und 4. Pfunden, iſt wegen ſchneller Rau- 
mung billig zu verkaufen, bei: M. Cortel, 
- Kl. Domſtraſe No. 697. 


Weiß Hohlglas, als: Bier⸗ U. Branntweinglafer Leier age d. N. 


zc, Dutzend und Hüͤttenhundertweiſe zu herunterge⸗ 
setzten ` Dr niedrigen Preiſen bey . 
D. 5. C. Schmidt. 

Neuen rotem und weissen Klee-, Franz. Luzern., 
Franz, Raygras-, Thymothienglas-, Esparcerre- und Ri- 
aer Leinfaamen empfrehle 2 W. Friederich, 

Neuen Elbinger Süfsmilchkäfe erhielt wieder; und ver- 
Kauft billig . Schmidt Wittwe, 

beym Bollemhor, 

In ber kleinen Kitterffrage ſub No, gi" Hi eine Duan- 
titat Bauboh, bleed N Viertelholz, fichtenen und 
eichenen Planken, Latten und Schaalen, billig: zu ver⸗ 
kaufen. Stettin den 20. May 1925. 


Ein junger windhund, 
falbgelber Zeit, ein Jahr alt und huͤbſcher Statur, 
ſoll im Haufe S 
verkauft werden. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Circa 30 = uf Seite, i 

20 pe 

10 Winſzel Mas Dë 


2 t Di iethen. 
wen am Sonnabend den aggep d. M., Nachmittag dem Shaker Holz 


Schottſchen, Groß Berger, 50. 


er 


Aubfiaße No. 355 für 2 Fnebr. dor den Wermiethüng a 


21 Uhr, durch den Mackler Herrn Welemaun aus den. 
Schiffe des Schiffer Evert, hinter der Semmelbude lier 
gend, in öffentticher Auetion verkauft werden. 


Dienſtag dem fon May, Nachmirtags 2 Uhr. werde 

in meinem. Haufe Ne 1029 am Rrautmarkt, über 
züglich fchönen heil, Sü@milchkäfe in großer Broden. 
wie auch. etwas gebortlenen Ae diefer Art eine Auction 


abi altem laffen- C. F. Langmafius. 


Auction über 12 Pocken Neinhanfherde am Dien⸗ 
ſtag den zeiten May, Nachmittag um ak Uhr, Oder⸗ 
firaße No. 72. b 


Auction 
von modernen Wand⸗ und Stutz⸗Uhren⸗ 
Montag den zoſten May, Nachmittage = Uhr, Dog 
im Induſtrie und Meudel⸗Magazin, Baußraße No. 747, 
uͤr Rechnung deſſen den es angeht, meistbietend, gegen 
baare Jahlung verkauft werden, nachſtehend bemerkte 
Uhren, als: . 
6 Stuck 36 Stunden Stutz⸗Uhren, worunter zwey 
mit Automaten, und eine Uhr auf Reifen zu ge⸗ 
brauchen, weich: Stunden uud Viertel und ner. 
Letztern die verſtoßne Szunde ſchlaͤgt. wm 
4 Stüc Acht⸗Teg. Stuß⸗Uhren in ſchwarzen Geha, 
fen, mit acht vergetdeter Prouce, Schlage und 
Repetirwerken, eins davon ſchlaͤgt auch Viertel. 
ee Acht⸗Tage⸗Wand⸗Uhs im Gehaͤuſe von dirkenem 
> daſer. 
Eine Ackt⸗Tage Wand⸗Uhr in ſchwarzem Gehäufe in 
Stutz Uhrform. j 8 
Stück Acht⸗Tage⸗Wand⸗uhren zum Schtugen e 
Repetiren, mie en und emaille Ziffer⸗ 
dlaättern, auf engliſche Art gemacht, odne Hebe 
Dieſe Aren, Rep sms mn Em tem SEN 
und nich? eh. S 
, nt mir Gäre in Augen, 
' Thebefius, 7 ` 
vereideter Auctionatcor- 


— — ͤ—ä4ü ¼ —ũ— —ꝛ—ꝛ2ͤ ——2ęV¼!¹]m [ Ü -- 
Montag den zoſten Maß Nachmittag um 2 Dt, 
werde ich in der Grapengießerſtraße im Haufe SE 
und 188 in Öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
verkaufen: einige gebrauchte Modillen, neue Paſamen⸗ 
tir, und andere Waaten, als: Kteiderſpinde, ege 
Tlſche, Bertfiellen und Denger Dog, conleuxte 
— d e se 0 1 . d 
„ „ ſeidene und halb ſeidene Bänder u. m. 4 
f Eldenburg, vereideter Sein. CO 


Zu ver miethen in See e IP 

a dem großen Stadthoſe 

F E? 

dafelbſt am iſten el 58 5 We oi . 
[4 2 

ae ag V e 

2 eer 


ſchein zu nehmen. 


en Juny d. 


fer Herr Daams ſo lange auf Wiethe gehabt 


Breit ſtraße No. 397 iſt ein Logis ih der zten Etage, 
von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche und Holigeleß, zum 
afen July oder ıfen Auguſt zu vermlethen. 


Breiteſtraße No. 402 iſt das unter Logs zum ıfien 
July zu vermiethen; das Nähere Schuhe. No. 859. 


— h — — — D 
Zwey Stuben mit Meubel find am Marienthor 
No. 30 zum ıfen Jun zu vermiethen. 


Zwey große ſchoͤne Stuben im iweiten Stock, vorne 
heraus, find. mit oder ohne Meubel ſogleich oder zum 
a fen Junh zu vermiethen, am Pladrin No. 113, auch 
koͤnnen die Stuben einzeln vermiethet werden. Stettin 
den 15. May 1825. A 


Eine Stube mit Meubeln it Mittel -Etane, Traun 
ſtraße No. 895, zum ıften Juny iu vermiethen. 


In der lebhafteſten Gegend der Stadt ; 
ner Laden nebſt Wohnung und Zubehör zu vermiethen; 
wo? erfährt man Bieiteſtraße No. 410 parterte. 


No. 945 Hünerbeinerſtraße iſt die dritte Etage von 
a aneinanderhängenden Stuben, Küche und Keller vom 
Aſten Juny ab zur anderweitigen Vermiethung fre y. 


Wieſenvermiethung⸗ 

Eine am Dunſch im zweiten Schlage belegene ganze 
Hauswieſe und eine an der Reglitz jenſeits des Diert- 
baufes liegende balde Hauswieſe iſt fonleich zu verme⸗ 
then. Wo? wird die Expedition dieſes Blattes gefäl, 
ligſt nachweiſen. / 

KA mp Biete Gg Gei Zichoſchen . im zweiten 

age, iſt zu vermiethen. Meißner, 
Ka Set ` . Laſtadie No. 277. 
—— nn nn 

Bekanntmachungen. 

Ich ſehe mich veranlaßt, meine ſaͤmmtlichen Debitoren 
öffentlich aufunforderm; dis Ende Juny d. J. meine For⸗ 
derungen zu berichtigen, widrigenfalls ich ohne Unterſchied 
den richterlichen Beiſtand nachſuchen werde, indem ich 
des Mahnens müde din. Stettin den 20. May 1825. 

FS. . Löwer, Tuchhändler, am Heumarkt. 


Ein Große: gent friſcher diesjaͤhriger Fuͤllung 
bebe et., Gut: Sauer-, SE und 
Ou wo felbige Sorten Brunnen in einzelnen, ganzen 
And halben d riet ES Gen e — ech, 
1 orge A find, au 
Ae Ander eine Vergatigung fen, Berk. 


Ei e ubtifum mache ich die ergebenſte An⸗ 
wë Da EE mit Kitten, und Nieten 54 Glas 
Gei Gecke beſchäftige. Während meines nur drei; 
nie lichen Aufenthalts hieſelöſt wohne ich Hünerbel⸗ 
nekſtraße No. 945. Puas, 


Sollte Jemand, in der Unterſtadt Stettins wohnbaft, 
und im Beſitz der Schankgerechtigkeit geneigt fein, ein 
Sanger von Berliner Branntweinen, unter vortheilhaften 
Bedingungen, gegen reelle Sicherheit zu Übernehmen, der 
beliebe feine Adreffe verſſegelt unter F. M. der Expedition 
biefiger Zeitung aus Beförderung zukommen zu laſſen. 


ſtehet ein ſcho⸗ 


reutzbrunnen iſt mie in Commiſſion gg: ` 


Meinen reſp. Freunden und Kunden zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich meine Wohnung veraͤndert und 
nach der Mönchenſtraße No. 469, dem Gymnaſium ger 
genüber, hin vertegt habe. Zugleich bemerke ich noch, 
daß ich ſowohl täglich Wagen zum Spatzierenſahten, als 
auch wöchentlich zu mehrerenmaſen nach Berlin und zu 
weſteren Reiſen im Lande bereit halte; ich werde mit 
die Achtung und das Wohlwollen meiner reſpectiven 
Freunde, durch reelle und prompte Bedienung, zu erhals 
ten ſuchen. = véi Fr. Joſeph. 


. RE —. — 2 

Altes geſchmiedetes Eiſen wird fortwährend gekauft, 

im Laden Moͤnchenſtraße No. 48 11 
Altes Probezinn findet einen Käufer, ae 


ehren. 
wollen, 


a What: Charlotte Kraft, 


Stettin den 24. May 1325. ; 
g Geppert, Juſtiz⸗Co nm iſſarins. 


Geldgefuc. 
3000 Rthlx. werden zur erſten Hypetheke geſucht. Das 
Naͤhere weiſet die Zeitunas⸗Ervedition nach. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin 1 zins. Preuſsiſch Cour. 


den 24. May 1828. Fuß. tiefe 1 Geld 
Staats-Schuldfcheine 4 | 893] 89% 
Präm.-Staats-Schuldſcheine 4 1604 — 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. $ 100i 
Pr. Engl. Anl. 1822. a. 63 Thlr. 7 = | — 
Banco-Oblig. b. incl, Lit, I. [223 — 
Churm. Obl. in. lauf, Coup 141871 — 
Neum, Int.- Scheine do. 487 — 
Berliner Stadt- Obligationen . 5 101 — 
Königsberger deo. 448 — 
Elbinger do. fr. aller 1 e 980 — 
Danz, do. in Th. Z. v. 3. Jul. 10. 6 — | — 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 6 — I — 
Weltpreuſsiſche Pfandbr. ... | 4 | 883] — 
dito vorm. Poln, Anth. do. 487 — 
Gr. Herz. Posens dito gem. 882863 | '4 | 933] — 
Oftpreufsifche Pfandbriefe | 4 | 90 | — 
` Pommerfche dito [4101 — 
Chur- u. Neum. dito . 41014/1011 
Schleſiſche dito .... 4 — Leg 
Pommer. Domain. dito 1 te lost — 
Märkifche dito dito veel 10556 — 
Oftpreuß, dito dito sah 
Rückst, Coup. d. Kurmark ,... | — | 2441 — 
dito dito Neumark . | | 233] e 
Zins-Scheine d. Kur. u. Neumark. — | 2834| — 
to dito ` Neumark. lais 


